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Niedersachsen (pe). Durch meine regel-
mäßigen Reservedienstleistungen, 
die ich bei der Deutschen Marine in 
Wilhelmshaven absolviere, wurde mir 
nach über 20 Jahren bewusst, dass mein 
 Jackett keine besonderen Medaillen auf-
zuweisen hatte. Somit suchte ich nach 
Möglichkeiten, Auszeichnungen durch 
Sportaktivitäten zu erwerben. Mein 
Freund Olaf kam auf die Idee einer Jade-
weg-Wanderung. Bis dahin hatte ich 
noch nie von so einem Wanderweg ge-
hört. Als mir Olaf die Strecke beschrieb, 
willigte ich ohne groß nachzudenken 
ein.
Am 19. September 2020, also während 
des zweiten Lockdown, starteten Olaf 
und ich die erste Etappe vom Jadeweg. 
Da wir die Kugelbake nicht ausfindig 
machen konnten, wurde die Kaiser-Wil-
helm-Brücke in Wilhelmshaven unser 
Startpunkt. Die Strecke ging über den 
Südstrand nach Cäciliengroden, am 
Jadebusen entlang zum Dangaster Tief, 
vorbei am Ellenserdammersiel nach 
Bockhorn und abschließend nach  Zetel. 
Hierbei bemerkte ich recht schnell, 
dass ich für so eine Wanderung falsche 
Beklei dung am Körper trug und vor al-
lem zu wenig Wasser dabei hatte. Meine 
Wanderschuhe verloren nach der hal-
ben Strecke die Sohlen, sodass ein Land-
wirt diese notdürftig kleben  musste. 
Ferner bemerkte Olaf recht schnell, dass 
viele Markierungspunkte am Jadeweg 
fehlten, sodass wir einen fünf Kilome-
ter langen Umweg über Bockhorn nach 
 Zetel machten. Meine erste Wanderung 

Liebe Leserin, lieber Leser des Wiehen-
gebirgsboten!
An dieser Stelle möchten wir die Vor-
standsmitglieder des Wiehengebirgs-
verbands Weser-Ems e.V. in Form von 
kurzen Interviews etwas näher vorstel-
len. Wir haben daher die Mitglieder des 
Vorstands gebeten, einige Fragen zu be-
antworten. 
In diesem Monat folgt nun WGV-Schatz-
meister Hartmut Escher.
Der 69-jährige ehemalige Geschäftsfüh-
rer des Natur- und Geoparks  TERRAvita 
lebt sowohl in Osnabrück als auch 
Garmisch-Partenkirchen. Wandern 
und Segeln sind seine Hobbys. Auf der 
Jahreshauptversammlung des Wiehen-
gebirgsverbands am 27. April 2024 in 
Rödinghausen wurde er zum neuen 
Schatzmeister gewählt.
Hier nun das Interview mit Hartmut 
Escher:

IM VORSTAND
DES WGV AKTIV
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Interview mit Hartmut Escher
Wie bist du zum WGV gekommen?
Ich bin von einem Vorstandsmitglied 
angesprochen worden und bin gerne 
für eine Wahlperiode eingesprungen, 
da ich viele (Vorstands)Mitglieder aus 
meiner vorherigen Tätigkeit als Vereins-
geschäftsführer kennen und schätzen 
gelernt habe.
Warum ist dir das Ehrenamt 
wichtig?
Ich möchte meine jahrelangen Erfah-
rungen aus der Vereinsarbeit teilen. Ich 
vermeide so Stillstand im Ruhestand 
und bin mir sicher, dass die Ehren-
amtsarbeit für mich neue Horizonte 
erschließt
Wo siehst du deine Schwerpunkte 
im Verband?
Wie sich dies aus der Funktion des 
Schatzmeisters ergibt, geht es darum, 
die Finanzen des Verbands weiterhin in 
sicherem Fahrwasser halten. Darüber 

hinaus glaube ich zur Netzwerkarbeit 
beitragen zu können. 
Gibt es Themen, die du gerne vor-
antreiben würdest?
Neben den finanziellen Fragen den 
Witte kindsweg auf nationales Top-
niveau heben und das Projekt Waldweg-
weiser kreativ begleiten
Welches ist dein Lieblingsgebiet im 
Verband?
Es ist – wenig verwunderlich – das 
namens gebende Wiehengebirge, als 
nördlichste deutsche Gebirgskette mit 
seinen fantastischen Ausblicken nach 
Nord und Süd und dazu einer außer-
gewöhnlichen Entstehungsgeschichte 
aus der Jurazeit.
Welchen Wanderweg wanderst du 
besonders gerne und warum?
Wanderwege rund um Osnabrück und 
in den Alpen um Garmisch-Partenkir-
chen. Foto:  privat

JADEWEG: Wie ein Wanderweg mein Leben veränderte
Von Torsten Pelster, Wilhelmshaven

belief sich auf 30,5 Kilometer. Fazit: 
Jeder Fuß hatte sieben Blasen, ich litt 
abends unter Schüttelfrost und war nur 
noch müde.
Im Oktober 2020 waren Olaf und ich 
dann wieder auf Wanderschaft auf 
dem Jadeweg. Diesmal ging es von Zetel 
aus über Spohle nach Bad Zwischen-
ahn. Aber letzten Endes führten viele 
 Umwege dazu, dass wir abends 40 Ki-
lometer absolviert und keinerlei Lust 
mehr hatten. Daher sollte das Wan-
der-Hobby erst einmal für zwei Monate 
ruhen.
Meine nächsten Wanderungen habe 
ich dann alleine durchgeführt. Über 
die Monate wurden Wilhelmshaven, 
Landkreis Friesland und das Ammer-
land erwandert. Im September 2021 
wiederholten Olaf und ich die erste 
Etappe vom Jadeweg. Nach und nach 
erwanderten wir den gesamten Weg. 
Die Markierung des Jadewegs ist inzwi-
schen deutlich verbessert. Ich plane in 
absehbarer Zeit den Jadeweg in einem 
Rutsch durchzuwandern. Bis heute 
habe ich entweder alleine, gemeinsam 
mit Olaf oder meiner Lebensgefährtin 
Susanne eine  Menge Kilometer bestrit-
ten, an Challenges teilgenommen und 
vor  allem ein Hobby entdeckt, welches 
mich über Stunden vom Alltag fernhält. 
Ganz nebenbei habe ich in den dreiein-
halb Jahren unbewusst die Ernährung 
umgestellt: Anstatt 128 kg wiege ich 
derzeit nur noch 100 kg.

Foto:  Torsten Pelster
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Übersetzung / Bedeutung
Plattdeutsches Sprichwort:

Die Mutter zu ihrer Tochter:
Ess dich satt.

Und halte dich glatt.
Geh nicht schief.

Dann haben dich die Männer lieb.

Kassel (pm).  Die Heinz Sielmann Stif-
tung und der Deutsche Wanderverband 
veranstalten wieder die bundesweite 
Publikumswahl zum „Naturwunder 
des Jahres“. Alle Menschen können ab 
heute online für ihr Naturwunder ab-
stimmen. 
Auch dieses Jahr stehen wieder neun 
faszinierende Naturphänomene und 
Sehens würdigkeiten zur Wahl, die 
durch ihre außergewöhnliche Schön-
heit, Einzigartigkeit oder Seltenheit 
beeindrucken. Diese Naturschauplätze 
können entlang der vielfältigen deut-
schen Wanderwege erlebt und bewun-
dert werden. Die malerischen Land-
schaften und wertvollen Ökosysteme 
sind zudem wichtige Rückzugsorte für 
seltene Tier- und Pflanzenarten. 
Die diesjährigen Kandidaten stam-
men aus Baden-Württemberg, Hessen, 
Niedersachsen, Nordrhein-Westfalen, 
Rheinland-Pfalz, Saarland, Sachsen 
und Thüringen. Natur- und Wanderbe-
geisterte mit Wohnsitz in Deutschland, 
Österreich oder der Schweiz können 
bis Donnerstag, 3. Oktober 2024, ihre 
 Stimme auf der Internetseite der Heinz 
Sielmann Stiftung unter 
www.sielmann-stiftung.de/naturwunder 
für ihren Favoriten abgeben. 

Natur erleben und 
bewahren 
Carolin Ruh, Vorstand der Heinz Siel-
mann Stiftung, betont: „Die Natur 
versetzt uns Menschen immer wieder 
ins Staunen. Sie ist für uns ein Ort der 
Erholung, schenkt uns Inspiration und 
weckt unsere Abenteuerlust. Zugleich 
dürfen wir nie vergessen, dass eine 
intakte Natur unsere Lebensgrund-
lage bildet und wir eine große Verant-
wortung tragen, sie zu bewahren und 
zu schützen. Darauf möchten wir mit 
der Naturwunderwahl aufmerksam 
machen und zugleich Menschen dazu 
einladen, rauszugehen und unsere 
heimische Natur mit allen Sinnen zu 
erfahren.“ 
Theo Arend aus dem Vorstand des Deut-
schen Wanderverbands (DWV) erklärt: 
„Es freut mich sehr, dass wir mit der 
Naturwunderwahl dazu beitragen, die 
ökologischen Schätze in Deutschland 
bekannter zu machen und für ihren 
Schutz zu sensibilisieren. Denn  unsere 
vielfältigen Landschaften stecken tat-
sächlich voller Naturwunder. Viele da-
von sind durch Wanderwege direkt zu 
erreichen und zu erleben. Das verdan-
ken wir dem ehrenamtlichen Engage-
ment tausender Menschen, die sich für 
die Instandhaltung und den Ausbau 

unseres bundesweiten Wanderwegnet-
zes einsetzen. Ihre umsichtige Arbeit 
erhält zugleich wertvolle Biotope und 
sorgt für eine umweltschonende Besu-
cherlenkung.“ 
Auf der Webseite der Heinz Sielmann 
Stiftung werden alle zur Wahl stehen-
den Naturwunder in Bild und Text vor-
gestellt. Der Publikumsliebling wird 
nach Wahlschluss am 4. Oktober 2024 
online bekanntgegeben. Unter allen 
Teilnehmenden werden zudem attrakti-
ve Preise verlost. Jetzt abstimmen unter:
www.sielmann-stiftung.de/naturwunder

Hintergründe 
Die Naturwunderwahl 
Die Naturwunderwahl ist eine Initia-
tive der Heinz Sielmann Stiftung und 
des Deutschen Wanderverbands, bei der 
Menschen aufgerufen sind, ihre Lieb-
lings-Naturwunder aus Deutschland zu 
wählen. Die Initiative soll das Umwelt-
bewusstsein und den Schutz der Natur 
stärken. 
Vorab können Vorschläge für die Natur-
schönheiten eingereicht werden. Unter 
allen eingesandten Bewerbungen wählt 
eine Jury aus Vertreterinnen und Ver-
tretern der Heinz Sielmann Stiftung und 
des Deutschen Wanderverbands neun 
Naturwunder aus, die anschließend in 
den offiziellen Wettbewerb gehen. Dabei 

Deutschlands Naturwunder des Jahres 2024 gesucht
sind die zur Wahl stehenden Orte nur 
 einige Beispiele für die vielen natür lichen 
Sehenswürdigkeiten in Deutschland. Es 
gibt darüber hinaus eine Vielzahl von 
Landschaften und Ökosystemen, die es 
bundesweit zu entdecken und genießen 
gilt. 
Die „Naturwunder“ – oft das Ergebnis 
von geologischen, atmosphärischen, 
biologischen oder ökologischen Prozes-
sen – beziehen sich auf außergewöhn-
liche und beeindruckende Naturphäno-
mene oder eine natürliche Erscheinung, 
die aufgrund ihrer Schönheit, Ein-
zigartigkeit oder ihrer Seltenheit Be-
wunderung und Staunen hervorruft. 
Sie sind meist auch Rückzugsort oder 
Lebens raum für seltene Tier-, Pilz- und 
Pflanzenarten. 

Heinz Sielmann Stiftung 
Die Natur ist beeindruckend, magisch 
und wunderschön zugleich. Ihre Viel-
falt zu bewahren und zu fördern, bildet 
die Grundlage der Arbeit der Heinz Siel-
mann Stiftung. 1994 von dem Tierfilm-
pionier Heinz Sielmann und seiner Frau 
Inge Sielmann gegründet, widmet sich 
die Stiftung seit mittlerweile 30 Jahren 
dem Naturschutz und setzt sich durch 
den Erwerb großer unzerschnittener 
Landschaften aktiv für den Erhalt sel-
tener Lebensräume ein. Mehr erfahren: 
www.sielmann-stiftung.de

Lohne (pm). Seit einigen Tagen gibt es 
eine neue Publikation des Lohner Indus-
triemuseums. Diese erschien ergän zend 
zur „Lohner Wand“ im großen Vortrags-
raum des Museums, die anhand einiger 
Tafeln mit je einem zentralen Datum 
die Geschichte Lohnes vom Mittelalter 
bis in die Gegenwart veranschaulicht. 
Diese Tafeln stehen jedoch nicht nur 
für bestimmte Einzeldaten und -ereig-
nisse, wie es bei einem gewöhnlichen 
Zeitstrahl üblich ist. Sie stehen reprä-
sentativ für ganz bestimmte Aspekte der 
Lohner Geschichte, begleitet von vielen 
weiteren Ereignissen, Bildern und sogar 
Exponaten. Die Lohner Wand ist also 
gewissermaßen wie ein mehrdimensio-
naler Zeitstrahl zu betrachten. Nun lässt 
sie sich in komprimierter Fassung „mit 
nach Hause nehmen“. Dies geschieht 
in Form einer kleinen handlichen Bro-
schüre, die die Lohner Geschichte in 
ihren wichtigsten Punkten zusammen-

v.l.n.r.: Carsten Welter, Raphael Schmitt, Carola Welter, Engelbert Beckermann, Benno  Dräger          Foto: Bernard Warnking

Neue Publikation des Lohner Industriemuseums
fasst. Realisiert wurde die neue Publi-
kation von Benno Dräger und Engelbert 
Beckermann, die bereits die Lohner 
Wand konzeptionell und inhaltlich aus 
der Taufe gehoben hatten. Die Firma 
WelterWerk, die schon bei der Lohner 

Wand Design und Layout betreute, war 
auch hier wieder mit von der Partie und 
gehörte dieses Mal auch zu den Autoren 
der kleinen Zeitschrift. Museums leiter 
Raphael Schmitt komplettierte das 
Quintett, das diese Woche die Broschüre 

offiziell vorstellte. Ergänzend zur Print-
ausgabe ist bereits ein Vorgeschmack 
der Broschüre auf der Website des IML 
als digitale Version zu begutachten. 
Die Broschüre lässt sich im Industrie-
museum für 1,50 Euro erwerben.


